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gehende und 2

ſelbſtſichere Begründung ind Vorzüge dieſes Kommentars,
dem Solidität der Erklärung nur die Evangelienkommentare Innitzers
vergleichbar ind

Ur den Schulgebrauch vorzüglich geeignet, bilden Utjahr. Erklärungen
einen Unerſetzlichen Beſtand jeder rieſterbibliothek.
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Apologetiſche Zeitfrager Kritiſche Unterſuchungen zwiſchen

en

religionsphiloſophiſchen und apologetiſchen Beſtrebungen der egen⸗
bar Von Dr Heinrich Straubinger, Profeſſor der Apologetik und
Religionswiſſenſchaft der Univerſität Freiburg Bi 8
Paderborn 1925, Schöningh

Der Neuherausgeber der „Theologiſchen Prinzipienlehre“ von Andreas
Ind deſſen Amtsnachfolger Iun ſeinen „Kritiſchen Unterſuchungen“

enn Wi Weſen und Ufgabe der Apologetik zum Unterſchied von
blogie und im egenſatz 3 modernen Ubjektiviſtiſchen 35) und auf
kläreriſchen ff.) Tendenzen. Sehr angebracht iſt die Warnung
vor den wandelbaren Reſultaten der Naturwiſſenſchaft bis f.),
doch ſind Schnippenkötters Bedenken das Entropiegeſetz übertrieben.
Die Ueberzeugung des ſchwediſ Arrhenius, „daß ein Eg
liches, pendelndes Gleichgewicht Im Weltall müſſe

70 nenn: rich
Becher eltgebäude, Weltgeſetz, Weltentwicklung, umgekehrt „eher
eine philoſophiſche Vorausſetzung als ein empiriſch⸗naturwiſſenſchaftliches
Erge nis“ V  riedr Lipſius (Naturphiloſophie, 1923, 128) konſtatiert:
„Die fortſchreitende Entwertung der Energie bliebe auch einer unendlichen

unentrinnbares Verhängnis. hm kann theoreti nur entgehen,
enn nan mit Nernſt annimmt, daß ſich aus der uim Cltraum verteilten
Strahlung von Zeit 3 Zeit Atome en Atomgewichtes pontan bilden
önnten

1⁰ Dafür äge jedo keine hinreichende Urſache vor. Ausgezeichnet
in die Ausführungen über das Kauſalitätsgeſetz oder vielmehr Geſetz vom
hinreichenden run Al Fundament des Gottesbeweiſes (S. 52 ff.) gegen
Iſenkrahe f.) deſſen ſubjektives EeH

cheide⸗Verfahren“ erſteckt doch
auf da verſchmähte Kauſalitätsgeſetz zurückgeht. Zu eachten (ren die
gegen enkrahe gerichteten eingehenden Unterſuchungen über „Kauſalität
und Kontingenz als Grundlage für den Gottesbeweis“ von NI
Dr Ant Seitz Iim 77

iloſo ahrbuch“ von Gutberlet, Jahrg (1917),
Heft 3, 259 bis

Mit erfreulicher Offenheit wird dey egenſatz wiſchen Schelers ano
menologiſcher Religionsbegründung Urch Unmittelbare Weſensſchau und der
ſcholaſtiſchen Gotteserkenntnis durch mittelbar ſchlußfolgerndes Denken
nicht verwiſcht, ondern ebenſo lar erausgeſtellt, wie deſſen Vermengung
natürlicher mit übernatürlicher Offenbarung, ſowie QAm Verwechſlung
zwiſchen unreflektierten und unmittelbarem Wiſſen 75) und die Ver
ſchwommenheit myſtiſcher Erfahrung durch „akosmiſtiſche indrücke“ n der
„Religionsphiloſophie“ von Heinr 03 ff.) Das Schlagwort
„Irrationalität der Religion“ ird auf den ren ern zurückgeführt,
„daß e5 nicht möglich iſt, die religiöſe Wirklichkeit eſtlos durch egriffe
erfaſſen“, aber 7 ſo ange der Menſch Vernunftweſen iſt, ſucht ETL nach Mög
ichkeit ſich Rechenſchaft 3 geben über ſeinen religiöſen tan
die religiöſe ahrhet inhaltlich lar machen“ 95

und ſich
Bei den Gottesbeweiſen iſt anzuerkennen: „Der hiſtoriſche iſt kein Be

Cis Im ſtrengen Sinne  ** ondern „Aus der Allgemeinheit des Gottesglaubens
b09 NUL, daß der Gottesgedanke ſozuſagen dem natürlichen Inſtinkt ent
II 101 72). Ein „Phy

ikaliſch zwingender“ Gottesbeweis ann chon
eshalb nicht Tbracht verden aus der Unzerſtörbarkeit und leichen Ge
ſchwin keit der Elektronen (Bock, Mayer), eil ſein Stützpunkt, die
liſche Sheorie, elbſ noch Unſicher iſt 103 74) „Der eigentliche auguſtini⸗
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ſche Gottesbeweis iſt rein ideologifch und auf chwachen Heſſenhat ihn un das ett des noetiſcheN Beweiſes heineingeleitet. Thomas vonAquin hat den auguſtiniſchen Gottesbewei QAaus den verſchiedenen Vollkommenheitsgraden un den Din
trachtungsweiſe 108 gen ergänzt durch die ariſtoteliſch⸗kauſale Be

egen chell ird aufrechterhalten die höhere apologetiſcheBeweiskraft der äußeren Offenbarungskriterien 112 .), WilhelmKoch die Beweiskraft der objektiven Argumente, Engelbert Krebs,der nur von der als erk Gottes erwieſenen 1 I und Gotthinführen will, die bisherige Methode der Apologetik 119 ff.) Die Unvergänglichkeit der griechiſchen iſt jener der römiſch⸗katholiſchen nichtebenbürtig die Seite ſtellen 117 gen der mumienhaften Erſtarrung ihres inneren Lehbens In Bezug auf „die Tragweite der apologetiſchenBeweisführung“ 130 .0 Iird die wahre Mitte gehalten zwiſchen Cund Unterſchätzung, jedo dem Gottesbeweis mur iſche Gewi  EIzuerkannt, Eeil „die Tatſachen, auf die der Beweis ſich ſtützt, empiriNatur und nur phy iſch gewiß ſind“ Na
EL

mittels deſſen der Gottesbeweis eführt wi
chdem Aber „das Kauſalitätsgeſetz,d, metaphyſiſch g9e iſt“ 133

werimm dieſer Beweisgrund auch den metaphyſiſchen Charakter des Be

München. Univ.⸗Prof. Dr Anton Seitz
10) igiöſe Volksſtrömungen der Gegenwart. Vorträge über die

„Ernſten Bihelforſcher“, Okkultismus und die Anthropoſophie Stei⸗
CrS m Verbindung mit Dir akob Bilz, Dr Anus Bopp, Karl
Kiſtner, nton Müller und Dr Heinrich Straubinger heraus⸗gegeben von Dr Artur geier, Profeſſor der Univerſität rei⸗burg Br Der ammlung „Hirt und Herde“, eiträge A zeit⸗emäßer Seelſorge, herausgegeben vom Erzbiſchöfl MiſſionsinſtitutFreiburg Br., Heft (VII 154) reiburg Br 1924, Herder.

Im Oktober 1923 fanden uim Theologiſchen Konvikt 3 eiburg BiVorträge üher die „Ernſten Bibelfor  er“ den Okkultismu— Aund RudolfSteiners Anthropoſophie ſtatt Dief Vorträge ind NUn, vermehrt miteinigen weiteren Notizen über andere neuzeitliche Sekten, dankenswerterelſe auch im ru erſchienen. Im einzelnen werden behandelt IbmHerausgeber Prof geier „Zukunftserwartungen auf run. der BibelIn C und Zeit“, nachzuweiſen, daß die „Ernſten Bibelforſcher“keineswegs, wie ſie behaupten, eine „neue Erſ einung“ ſind; vo  — iözeſanMiſſionar Anton Müller die „Ernſten Bibelforſcher“ Iun ihrer Entſtehung undAusbreitung, ſowie ihre wichtigſten V  &  ehren, ferner kurz die Adventiſtenund die „Neu⸗Apoſtoliſche Gemeinde“
Bibelfor  Er

von Prof Bilz die Lehren der „Ernſten
Haslach die „Au

über die letzten Dinge; von Stadtpfarrer Kiſtner n Freiburg⸗
en Sekten“; von Prof Straubin

fgaben und Mittel der Seelſorge gegenüber den neuzeit⸗
ger „Okkultismu und Spiritismus“

poſophiſche chisma“
endlich von Prof Bopp „die Theo1E der Gegenwart und das anthro⸗Die Vorträge bieten einen guten Ueberblick über Geſchichte und Lehren der wichtigſten neuzeitlichen Sekten und werden demSeelſorger Im Kampfe gute Dienſte eiſten In einzelnen Punkten,namentlich in den Literaturangaben, ind ſie freilich chon wieder ÜUberhoEin ſtörender Druckfehler find et ſich auf 123 Welter ſtatt Walter).Obh Erammergau. Prof Dr Heimbucher
11) Chriſtologie vom Tode des Athanaſins bis Ausbruch des

Neſtorianiſchen Streites Von eig (Münchener Studien 3zULhiſtoriſchen Theologie, 216) 192⁵, Kö  “


